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Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Freundinnen und Freunde,

nach dem 1 1/2-jährigen Moratorium Hürtgenwald, das im Juni 2017 mit der Übergabe

einer Liste von Empfehlungen an den Dürener Landrat Wolfgang Spelthahn und den

Bürgermeister der Gemeinde Hürtgenwald Axel Buch endete, hatte ich damit

begonnen, Sie per Newsletter über weitere erinnerungspolitische Entwicklungen der

Nordeifel zu informieren. Dieser Versuch, aus unabhängiger Perspektive für

Gegenöffentlichkeit zu sorgen, ist auf viel Zustimmung und positive Rückmeldungen

gestoßen.

Ihnen liegt jetzt der vierte Hürtgenwald Newsletter vom September 2018 vor. Und das

sind die Themen:

1. Ein Jahr nach dem Moratorium Hürtgenwald:
Was wurde von den Empfehlungen umgesetzt?

Im Juni 2018 jährte sich das Datum, an dem der Lenkungskreis des Moratoriums

Hürtgenwald seine Empfehlungen zur Entwicklung der Erinnerungslandschaft

Hürtgenwald Landrat Wolfgang Spelthahn und Gemeindebürgermeister Axel Buch

überreicht hat. Ich wollte wissen, welche der konkret benannten Empfehlungen inzwischen

wie weit umgesetzt worden sind, und bat die Herren Spelthahn und Buch um eine Antwort.

Landrat Spelthahn befand es nicht für nötig, auf die Anfrage zu reagiern. Bürgermeister

Buch schickte eine Antwort, die ernüchternd ausfiel. Weil das so war, verschaffte ich mir

vor Ort selbst einen Eindruck. Hier finden Sie meine Anfrage, hier die Antwort Axel Buchs

und hier die aktuelle Bestandsaufnahme „Verschieben und vergessen?“.

2. Landschaftsmuseum auf falschem Kurs
oder: Was nicht im Protokoll steht

Am 13. Juli 2018 fand der erste sogenannte Fachworkshop zu einer Machbarkeitsstudie

für ein „Landschaftsmuseum Hürtgenwald 1944/45“ statt, organisiert von Vogelsang IP.

Inzwischen liegt ein Ergebnisprotokoll vor – vom Text her umfangreich, hinsichtlich der

Ergebnisse mager. Das kann auch kaum verwundern, denn renommierte Forscherinnen

und Forscher, die in den vergangenen Jahren zur Geschichte des Hürtgenwaldes bzw.

der Nordeifel ausgewiesene Arbeiten vorgelegt hatten, waren gar nicht erst erschienen.

Einige hatten ihr Fernbleiben schriftlich begründet, andere mündlich. Ein schlechtes Licht

wirft zudem die Vorgeschichte der anvisierten Machbarkeitsstudie auf Veranstalter und

Initiatoren.

Was im Protokoll in dieser Hinsicht fehlt, und wie die Ergebnisse des Workshops mit Blick

auf das anvisierte Landschaftsmuseum zu werten sind – dazu ein eigener Kommentar:

"Landschaftsmuseum auf falschem Kurs".

3. Dazugelernt: Nach Intervention durch engagierte Bürgerinnen
und Bürger ändern die Veranstalter des Internationalen
Hürtgenwaldmarsches ihren Ankündigungstext

Der jährlich stattfindende Internationale Hürtgenwaldmarsch hat in den zurückliegenden

Jahren durch einen allzu sorglosen Umgang mit rechtsextremen Partnerschaften, durch

Banalisierung des Kriegsgeschehens und durch die Weiterverbreitung längst

entzauberter Kriegsmythen seinen eigenen Ruf beschädigt. Das führte im vergangenen

Jahr u. a. zu einer Öffentlichkeitsaktion lokaler Bürgerinnen und Bürger, die sich mit

einem eigenen Flyer an die Teilnehmer des Marsches gewandt hatten. Die Intervention

hat nun erstmals Wirkung gezeigt.

War auf den alten Einladungszetteln der Bundeswehr bis ins Jahr 2017 immer noch von

68.000 Toten die Rede - einer Zahl, die von Wehrmachtsveteranen in die Welt gesetzt

worden war -, so taucht diese übertriebene Zahl heute bloß noch auf der Eingangspforte

der "Windhund"kirche St. Josef in Vossenack als Zeugnis einer Geschichtsklitterung auf.

Und auch die Stilisierung der Gefechte im Hürtgenwald zu "einer der blutigsten

Schlachten dieses Krieges" überhaupt, wurde auf den Einladungszetteln von 2018

fallengelassen - reichlich spät, aber immerhin.

Gleichwohl durchziehen die Vermischung von Opfern und Tätern, der Topos vom

"sinnlosen Krieg" sowie folgenloses Friedenspathos noch immer den Text. Der

Traditionserlass der Bundeswehr ist da längst erheblich weiter. Man wird also nochmal

nachbessern müssen.
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4. Aktuelle Veranstaltung über einen Kreuzauer SS-Lagerarzt
im KZ-Buchenwald

Das Bertram-Wieland-Archiv in Düren führt das Projekt „Das Schicksal von Dürenern im

KZ Buchenwald“ durch. In diesem Rahmen referiert dazu am Dienstag, den 18.

September 2018, um 19 Uhr im Jugend- und Kulturzentrum KOMM Nico Biermanns

(RWTH Aachen) über die Biografie eines Täters. Es geht um den Kreuzauer SS-Arzt Dr.

med. August Bender, der nach dem Krieg in Vettweiß-Kelz zum beliebten Landarzt

avancierte. Nähere Angaben zu der Veranstaltung finden Sie hier.

5. Beispielhaftes Engagement: „Raum des Friedens“ in der
Pfarrkirche St. Hubertus in Schmidt eingeweiht

Im vergangenen Newsletter hatte ich auf die anstehende Einweihung des „Raums des

Friedens“ in der Kirche St. Hubertus in Nideggen-Schmidt hingewiesen. Die

Feierlichkeiten fanden am 11. Mai 2018 statt. Eine Bilddokumentation findet sich auf der

Website der Kirchengemeinde St. Hubertus Schmidt, ein Bericht in der Aachener Zeitung

vom 13. Mai.

Zwei bemerkenswerte Wortbeiträge, die sich mit der regionalen NS-Geschichte

auseinandersetzten, steuerte Konrad Schöller bei. Die erste Rede setzte sich kritisch mit

der Erinnerungskultur der Region auseinander und benannte zahlreiche Defizite. Die

zweite Rede beschäftigte sich mit Willy Peter Reese, der als Wehrmachtsoldat

gleichermaßen Täter wie Opfer war, und dessen Texte die Legende einer im

Vernichtungskrieg sauber gebliebenen Wehrmacht eindrucksvoll widerlegen.

6. Ausgegraben: "Er ist nicht fromm genug" (1995)

Es kommt selten vor, dass Vorgänge in kleinen Gemeinden die Aufmerksamkeit

überregional erscheinender Presseorgane finden. 1995 gelang das der Gemeinde

Hürtgenwald. DIE ZEIT berichtete damals bundesweit über eine Posse innerhalb der

örtlichen CDU im Kampf um den Bürgermeisterposten.

7. Anmerkungen zum Datenschutz

Seit dem 25. Mai 2018 bildet die EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) zusammen

mit der sogenannten JI-Richtlinie für den Datenschutz in den Bereichen Polizei und Justiz

den gemeinsamen Datenschutzrahmen in der Europäischen Union. Auch für diesen

Newsletter hat die DSGVO Bedeutung. Dazu die notwendigen Anmerkungen.

Soviel für heute. Wenn Sie diesen Letter an Interessierte weiterleiten möchten – tun Sie’s

einfach. Und sollten Sie an weiteren Informationen über erinnerungspolitische Themen in

der Eifel interessiert sein, können Sie sich unter http://frank-moeller.eu/ informieren. Die

vorangegangenen drei Newsletter finden Sie ebenfalls dort unter http://frank-

moeller.eu/huertgenwald/ am Ende der entsprechenden Seite.

Kritische und ermutigende Anmerkungen nehme ich gerne auf. Da ich bis Anfang

Oktober jedoch einen schon länger geplanten Urlaub wahrnehme, werde ich Ihnen erst

nach meiner Rückkehr antworten können.

Freundliche Grüße und einen bunten Herbst

Frank Möller September 2018

 

______________________________________________________________

_
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